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Die Hallen-Saison 2008 und damit auch die Hallen-SM in St.Gallen stehen bereits 
im Zeichen von Olympia. Unsere Spitzenathleten nutzen die Hallen-Titelkämpfe im 
tollen Athletik Zentrum zur Standortbestimmung und wollen mit einem Ernstkampf 
überprüfen, ob sie auf Kurs für das grosse Ziel «Beijing 2008» sind.
«Hallen-Saison im Zeichen der Olympia-Vorbereitung». So betitelte auch Swiss Ath-
letics im Januar die Vorschau auf die bevorstehenden Indoor-Wettkämpfe. Ich freue 
mich ebenfalls ausserordentlich, die Aushängeschilder der Schweizer Leichtathletik, 
unsere Olympia-Kandidaten, am 23. und 24. Februar in St.Gallen in Aktion zu sehen. 
Um zu beobachten, wie sie sich vor heimischen Publikum schlagen, wo sie zu Beginn 
der Olympiasaison stehen.
Doch steht die Hallen-Saison wirklich derart im Zeichen von Olympia? In der breiten 
Öffentlichkeit vielleicht schon. Für mich eher nicht, denn die Schweizer Leichtathletik 
besteht nicht nur aus 20 oder 25 Olympiakandidaten! Natürlich spielen diese Top-
athleten für die Schweizer Leichtathletik eine ganz zentrale Rolle. Und dennoch ist 
für mich die Breite der Felder wichtiger und oft auch faszinierender als die einzelne 
Spitzenleistung. Die Hallen-SM vor einem Jahr im neu eröffneten Athletik Zentrum 
bildete für eine grosse Zahl der Athletinnen und Athleten einen unvergesslichen 
Höhepunkt in ihrem Leichtathletikjahr, ja vielleicht sogar in ihrer Leichtathletikkar-
riere. Es war die einzigartige Gelegenheit, vor derart vielen Zuschauern an einem 
derart stimmungsvollen Wettkampf, wie er in St.Gallen zu erleben war, ihr Bestes 
zu geben.
Die kompakten Hallenwettkämpfe sind ein eindrückliches Zeichen, dass die Schweizer 
Leichtathletik lebt: 500 Athletinnen und Athleten am traditionellen GGB-Meeting, eine 
kaum zu überbietende Atmosphäre an der Aktiv-SM in St.Gallen und hoffnungsvolle 
Leistungen an der Nachwuchs-SM in Magglingen sind der Beweis dafür. Das haben 
wir den vielen Athletinnen und Athleten zu verdanken, die mit genau demselben Eifer 
und der gleichen Leidenschaft ihren Lieblingssport ausüben wie unsere Top-Cracks 
– einfach etwas ausserhalb des medialen Rampenlichts.
Deshalb möchte ich allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der diesjährigen Hal-
len-SM ganz herzlich dafür danken, dass sie mithelfen, die Leichtathletik-Szene zu 
beleben. Ich wünsche allen viel Erfolg und drücke unseren 
Olympiakandidaten schon jetzt fest die Daumen auf ihrem 
langen und anspruchsvollen Weg nach Beijing.
Ein ganz grosser Dank geht auch an die Organisatoren des 
LC Brühl, an die zahlreichen Helfer und Funktionäre, an 
die Sponsoren und Trainer. Ihr alle tragt dazu bei, dass die 
olympische Kernsportart lebt und sich weiter entwickeln 
kann. Nicht nur in Beijing, sondern auch in St.Gallen oder 
anderswo in der Schweiz.

Hansruedi Müller

Präsident Swiss Athletics

«St.Gallen im Zeichen von Olympia?»



Liebe Athletinnen und Athleten, liebe Leichtathletik-Begeisterte

Ich begrüsse Sie herzlich in St.Gallen. Nach 2007 dürfen wir hier auch dieses Jahr 
wieder die Hallen-Schweizermeisterschaften durchführen. Wir sind bereit, Ihnen 
Top- Bedingungen für herausragende Leistungen zu bieten. Der organisierende 
LC Brühl hat sich minutiös auf diesen Event vorbereitet und die Stadt St.Gallen 
bietet mit dem Athletikzentrum ein Bijou als Leichtathletikhalle. Ein enthusiasti-
sches Publikum wird wiederum für eine tolle Stimmung sorgen.  
Während zwei Tagen erwarten uns packende Kopf-an-Kopf-Rennen, dynamische 
Sprünge und Würfe sowie explosive Sprints. Alles, was die Leichtathletik so 
faszinierend macht, können wir in St.Gallen erleben. 
Die Schweizer Hallenmeisterschaften sind das herausragende Indoor-Event der 
Wintersaison. Für die Athletinnen und Athleten geht es um 23 Titel und einen 
gelungenen Jahresauftakt. Die Besten von Ihnen kämpfen um die Tickets zur 
Teilnahme an den Hallen-Weltmeisterschaften, die in diesem Jahr zwei Wochen 
später im spanischen Valencia stattfinden. Ich wünsche allen Teilnehmenden 
viel Erfolg!
Solche Anlässe sind ohne viel ehrenamtliches Engagement und die Unterstüt-
zung zahlreicher Sponsorinnen und Sponsoren nicht möglich. Ihnen möchte ich 
deshalb hier speziell danken. 
Es lebe die Hallen-Leichtathletik! Die spezielle Atmosphäre steckt an und beflügelt 
zu Höhen- und Weitenflügen. Hier sind die Zuschauerinnen und Zuschauer sehr 
nahe am Wettkampfgeschehen dran und peitschen die Läuferinnen und Läufer 
förmlich über die Runden. Die Spannung vor den Sprintstarts ist spürbar. 
St.Gallen freut sich darauf!

Elisabeth Beéry Siegwart 

Stadträtin St.Gallen 

Mitglied ZV Swiss-Athletics

«Faszinierende Hallen-Leichtathletik»



„St. Gallen ist eine sportbegeisterte Stadt. Ich hoffe 
der AZSG-Hexenkessel wird wie im vergangenen Jahr 
kochen und uns Athletinnen und Athleten zu Topleis-
tungen rufen. In dieser top Location möchten wir den 
Leichtathletik- und Sportfans die Faszination unseres 
Sports näher bringen. Dank den steil ansteigenden Sitz-
plätzen können die Zuschauer die Wettkämpfe hautnah 
mitverfolgen und lassen sich so hoffentlich von den 
Sitzen reissen. Da es für mich die wohl letzte Hallen-SM 
in St. Gallen (meiner Heimatstadt) sein wird, ist dieser 
Wettkampf umso spezieller.“

Andreas Oggenfuss

Carissimiatleti atleti, sono molto onorato di darvi il benvenuto al campionato nazionale 
di atletica leggera del 2008 à San Gallo.

Dopo il primo incontro del’anno 2007, abbiamo di nuovo parlato tanto del centro di 
atletica leggera, del rivestimento, del’organisatzione e del numero degli spettatori. 
Pero adesso vogliamo dimenticarci die tutto questo per una volta e viviamo il nostro 
amato sport in questi due giorni nel centro di atletica die San Gallo.

Andreas Kundert

«Viva l’atletica leggera»



Euphorie de l’Euro 08, joie anticipée à l’approche de Pékin ou pas – l’athlétisme 
national de pointe s’est à nouveau donné rendez-vous dans le centre ultra mo-
derne de St.Gall AZSG! Le LC Brühl Leichtathletik St.Gallen souhaite une cordiale 
bienvenue à tous les athlètes et aux fans de l’activité sportive olympique de base 
qu’il espère à nouveau très nombreux à l’occasion des 27e Championnats suisses 
d’athlétisme en salle! Nous sommes très heureux d’accueillir l’élite nationale pour 
les luttes aux titres.
La première édition des Championnats suisses en salle loin de Macolin nous a permis 
l’an dernier d’inaugurer la première et seule piste permanente de 200m indoor de 
Suisse dans une ambiance survoltée. L’installation d’athlétisme au sens étroit ainsi 
que les autres infrastructures de l’AZSG ont passé avec brio le baptême du feu. Ce 
magnifique et intense weekend a sans nul doute renforcé notre volonté d’organiser 
les championnats de cette année avec encore plus de motivation et de coeur et 
d’augmenter de manière positive – aussi bien pour les athlètes que pour les fans 
– le niveau de l’événement avec des idées nouvelles et des processus améliorés. Les 
dernières semaines et derniers mois de préparation – associés à un goût du risque 
calculé – nous laissent entrevoir avec confiance un mélange inspiré de faits éprouvés 
et d’innovations.
Malgré tout: l’organisation fondamentale de la manifestation ne subit aucun chan-
gement: l’athlétisme et ses protagonistes se trouveront au centre de ces deux jours 
– indépendamment du fait que le championnats aient un caractère d’entraînement en 
vue des Jeux Olympiques d’été ou constituent le point culminant absolu de la saison: 
nous faisons de notre mieux pour offrir à tous les athlètes des conditions loyales et 
adaptées au sport élite dans une ambiance enthousiaste. Outre l’optimisation de 
l’horaire, nous avons mené, en mars 2007 déjà, des discussions animées avec Swiss 
Athletics et les autorités de la ville pour professionnaliser le plus possible les condi-
tions pour tous les participants et tirer les bonnes conclusions des expériences faites 
l’an dernier. Nous espérons que le résultat donnera satisfaction à tous. Athlétisme 
pur justement!
Last, but not least: Une manifestation de cet ordre de 
grandeur n’est tout simplement pas envisageable sans 
le soutien généreux d’innombrables sponsors et de 
près de deux cent aides bénévoles. Au nom du comité 
d’organisation, du LC Brühl Leichtathletik et – surtout – de 
l’athlétisme, qui reste encore et toujours la plus belle ac-
tivité sportive, je vous remercie tous très sincèrement.

Thomas Portmann

Président du CO

«Athlétisme pur!»



Leichtathletik Schweizer Meisterschaften
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Hallen SM 08

Disziplinensponsor – Erdgas



Ihr Projekterfolg ist unser Kerngeschäft

Die CSP AG: Dank Erfahrung und Kompetenz Garant für 

-

-

te führen wir Ihr Projekt zum Erfolg! Wir geben Ihnen und 

Ihren Mitarbeitern den Freiraum, sich auf Ihre Stärken und 

Gallen und Bern 

Ihr Projekterfolg ist unser Kerngeschäft

Die CSP AG: Dank Erfahrung und Kompetenz Garant für 

erfolgreiche Projekte in IT und Organisation! Von der ersten

Idee bis zur erfolgreichen Einführung Ihr vertrauenswürdi-

ger und verlässlicher Partner.

Ihre Vorteile:
N฀Garantiert unabhängige Beratung und Projektleitung in

Ihrem Interesse
N฀Entwicklung innovativer und umsetzbarer Lösungsansätze
N฀Optimale Resultate durch konsequente Zielorientierung
N฀Entlastung in heiklen Situationen und Angelegenheiten
N฀Wir sprechen Ihre Sprache und kennen Ihre Branche

Projektleitungen sind unsere Kernkompetenz. An Ihrer Sei-

te führen wir Ihr Projekt zum Erfolg! Wir geben Ihnen und 

Ihren Mitarbeitern den Freiraum, sich auf Ihre Stärken und 

Aufgaben konzentrieren zu können.

www.csp-ag.ch

St. Gallen und Bern 

(+41) 071 2211 071



Hallen SM 08

Disziplinensponsor – Stadtwerke



RESULTATE ++ FACTS ++ EMOTIONEN

Felix Merz und Thomas Bächle

SCHNELL.
FESSELND.
FASZINIEREND.
Merz und Bächle bringen’s auf den Punkt.

MONTAGS 18:25

Videoproduktion     |     Eventtechnik     |     LEDScreen     |     Mietservice     |     AV-Installation 

Avedia AG     www.avedia.ch    Mooswiesstrasse 32 CH-9200 Gossau SG Tel.+41(0)71 388 00 55    Fax +41(0)71 388 00 56

Avedia AG Airforce Center Überlandstrasse 255 CH-8600 Dübendorf Tel.+41(0)43 355 10 70 Fax +41(0)43 355 10 71

aved a

i

audiovisuelle medien & events

Für sportliche und andere Höchstleistungen. 



Hallen SM 08

Disziplinensponsor – Frauen: Erdgas
Männer: Stadtwerke





Hallen SM 08

Disziplinensponsor – Frauen: Victorinox
Männer: IG Sport



Weisungen an die Wettk mpfer

1. Anreise
Ab Hauptbahnhof St. Gallen mit Bus Nr. 1 (Richtung Stefanshorn oder Guggeien) bis
Haltestelle Singenberg. Von dort 3 Minuten zu Fuss den Wegweisern "AZSG" folgen.

Autofahrer gelangen auf der A1 nach St. Gallen und ben tzen die Autobahnausfahrt St. Fiden.

Die Weiterfahrt ist signalisiert.

2. Parkpl tze
In der Umgebung des Athletikzentrums stehen mehrere fentliche, geb hrenpflichtige
Park user und -pl ze zur Verf gung. Grunds zlich empfehlen wir die Anreise mit den

fentlichen Verkehrsmitteln.

3. Eintritte
Der Eintritt ist auch dieses Jahr frei. Die Gratiseintritte k en unter anderem bei der Kasse am

Halleneingang bezogen werden.

4. Garderoben
Die Garderoben befinden sich im Athletik Zentrum.

Im Athleten Village befindet sich das Gep kdepot f die Athleten. Auf den Tri nen rfen

keine Sporttaschen deponiert werden.

5. Startnummern / Lizenzen
Startnummernausgabe und Lizenzkontrolle befinden sich in der Athletenlounge im
Athletikzentrum.

Zutritt AZSG Samstag: 13.00
Zutritt AZSG Sonntag: 08.30

Ohne g ige Lizenz besteht keine Startm glichkeit.

Die Startnummern m sen klar lesbar und ungefalzt auf der Brust getragen werden.
Hoch- und Stabhochspringer k nnen die Nummer auf der Brust oder auf dem R ken tragen.

Bei den Laufwettbewerben ab 400 m wird am Start zus zlich eine Laufnummer abgegeben.

Diese ist auf der rechten Seite an der Hose anzubringen.

6. Appell
mtliche Wettk mpfer/-innen (oder deren Vertreter) kreuzen sich bis sp estens eine Stunde

(Stab: 1 Stunden) vor Wettkampfbeginn ihrer Disziplin im "Chambre d'appel" im Athleten
Village f jede zu bestreitende Disziplin auf der ausge ngten Liste an. Bei den

Laufwettbewerben werden anschliessend die Laufserien zusammengestellt und die Bahnen,

sowie die Reihenfolge bei den technischen Disziplinen, ausgelost.

Nichtankreuzen hat Streichung vom Wettkampf zur Folge. Wettk mpfer/-innen, die aus
irgend einem Grunde einen Halbfinal- oder Final nicht bestreiten, melden sich sofort beim

Stellplatz ab. Gem s IWR hat unentschuldigtes Fernbleiben von einem Halbfinal- oder Final f

den/die betreffende/n Athleten/in die Streichung von s mtlichen weiteren Wettk mpfen des

laufenden Tages zur Folge.

7. Einlaufen und Einwerfen

Zum Einlaufen stehen der benachbarte Stadtpark sowie die Volksbadturnhallen (saubere

Hallenschuhe ohne Spikes) zur Verf ung. Einwerfen und Einspringen auf dem
Wettkampfplatz gem s IWR.



8. Antreten zum Wettkampf

Zu den folgenden Zeiten vor Beginn des Wettkampfes (Vor-, Zwischen- und Endl en, sowie in
den technischen Disziplinen) besammeln sich die Wettk mpfer/-innen pers nlich beim

"Stellplatz" im Garderobengeschoss

e: 20 Min. vor der Startzeit
Kugel: 30 Min. vor der Startzeit

Hoch, Weit, Drei: 40 Min. vor der Startzeit

Stab: 50 Min. vor der Startzeit

Sie werden von dort gemeinsam zum entsprechenden Wettkampfort gef . Es werden keine

Einzelg ger geduldet. Wer nicht zur Zeit beim Stellplatz erscheint, wird vom Wettkampf

ausgeschlossen.

9. Ben tzung eigener Ger te

Es en eigene Ge e be zt werden: Stabsprungstangen und Kugeln.
Die Kugeln m sen bis s estens eine Stunde vor Wettkampfbeginn zur P ung im

Materialraum vorgelegt werden. Die Kugeln werden anschliessend durch das Kampfgericht auf
den Wettkampfplatz gebracht.

Es darf nur mit vom Veranstalter gep ten und markierten Kugeln gestartet werden

Die Anlaufmarkierungen f die technischen Disziplinen werden vom Veranstalter zur Verf gung
gestellt. Andere Markierungen sind nicht gestattet.

10. Aufenthalt im Wettkampfbereich

Begleiter, Trainer oder andere Vereins-/ Verbandsfunktio e sind nicht berechtigt, die
Wettk mpfer/Innen in den Wettkampfbereich (Garderobenbereich und Wettkampfplatz) zu

begleiten. Nichtbefolgung dieser Vorschrift kann die Disqualifikation der Wettk mpfer/Innen zur

Folge haben.

11. Verlassen des Wettkampfplatzes

Nach dem Vorkampf der technischen Disziplinen verlassen die Wettk mpfer/-innen, welche
nach den ersten drei Versuchen ausgeschieden sind, geschlossen den Wettkampfplatz.

"Verlassen des Wettkampfplatzes" gem. IWR

12. Tenuevorschriften

Die Wettk mpfer/-innen m sen in ihrem offiziellen Vereinsdress an den Start gehen. Besitzt
ein Verein kein offizielles Tenue oder wird ein solches w hrend des Wettkampfes durch ussere

Einfl se unbrauchbar, darf als Ersatz eine neutrale Wettkampfbekleidung ohne Aufschrift

getragen werden. Die Siegerehrung gilt als Teil der Wett mpfe.

13. Elektronische Ger te

Besitz und Ben zung von elektronischen G e (Mobiltelefone, MP3-Player, etc.) auf dem
Wettkampfplatz ist verboten. Die G e k nen beim Gep kdepot abgegeben werden (siehe -
Kapitel "Garderobe").

14.Werbung auf der Wettkampfbekleidung

Hat ein Verein eine Sponsorvereinbarung abgeschlossen, darf der/die Wettk mpfer/-in auf den
Trainingsanz en und der Wettkampfbekleidung eine Werbeaufschrift tragen, sofern ein

entsprechendes Gesuch des betreffenden Vereins vom SLV bewilligt worden ist und die

Werbeaufschrift die Auflagen gem s WO erf .



Wettk mpfer und Wettk mpferinnen rfen w end der Veranstaltung im Innenraum keine

andere Werbung auf ihrer Person zeigen, als den genehmigten Namen des Vereinssponsors.
Sie d en im Innenraum oder auf der Wettkampfanlage auch keine andere Form von Werbung

betreiben.

15. Auszeichnungen

Die Sieger erhalten den Titel "Schweizer Meister 2008" und das gestickte Meisterabzeichen.
Die drei Erstklassierten pro Disziplin erhalten die Meisterschaftsmedaillen in Gold, Silber und

Bronze.

16. Siegerehrungen

Diese finden unmittelbar nach Beendigung des betreffenden Finals statt. Die drei Erstplatzierten
jeder Disziplin besammeln sich unaufgefordert beim "Stellplatz". Von den technischen
Disziplinen werden die drei ersten direkt vom Wettkampfplatz zum Sammelplatz gef . Es

gelten die Tenuevorschriften gem s WO.

17. Dopingkontrolle

An den Meisterschaften k nen Dopingkontrollen durchgef rt werden.

18. Sani t

In der Halle befindet sich ein Sanit sposten im Garderobengeschoss.

19. Massagedienst

Den Wettk mpfer/-innen steht ein Massagedienst zur Verf ung.

20. Versicherung

Die Versicherung gegen Unfall und Diebstahl ist Sache der Wettk mpfer/-innen.
Der Veranstalter lehnt jede Haftung ab.

21. Technische Weisungen

Spikes: nur Omni Lite Pyramid 5 oder 3 mm

Es en nur Spikes vom Typ Omni Lite Pyramid 5 oder 3 mm verwendet werden.

Andere Spikes-Typen sind unbedingt vorg ngig Zuhause zu entfernen.

Sprungh hen Hallen WM-Limiten: Hoch M 2.30; W1.92; Stab M 5.70; W 4.40

HOCH Anfangsh he Steigerung 5cm Steigerung 3cm Steigerung 2cm

MAN 1.85 bis 2.00 2.03 - 2.12 ab 2.14

WOM 1.50 bis 1.65 1.68 - 1.80 ab 1.82

STAB Anfangsh he Steigerung 20cm Steigerung 10cm Steigerung 5cm

MAN 4.10 bis 4.70 4.80 - 5.20 ab 5.25

WOM 2.70 bis 3.30 3.40 - 3.70 ab 3.75

Vorbereitungszeit

1 Minute f alle Wettbewerbe (gem. IWR 180.17).



Qualifikationsmodus f r Laufdisziplinen
(Situation Halle AZSG : 8 Laufbahnen 60m und 4 Rundbahnen 200m)

Disziplin
Discipline

Vorl ufe
liminatoires

Qualifikation f r die Halbfinals
Qualification pour les semi-finales

Halbfinals
semi-finale

Qualifikation f r den Final
Qualification pour le finale

Final
Finale

60m/60mH

ab 25 Teiln. mit HF

bei 7 VL

bei 6 VL
bei 5 VL
bei 4 VL

je 1.+ 2. und 10 ZS

je 1. - 3. und 6 ZS
je 1.+ 2. und 6 ZS
je 1.+ 2. und 8 ZS

3 HF mit je 8

3 HF mit je 8
2 HF mit je 8
2 HF mit je 8

bei 3 VL

bei 2 VL

je 1.+2. und 2 ZS

je 1.+2. und 2 ZS
je 1.+2.+3. und 2 ZS
je 1.+2.+3. und 2 ZS

je 1. und 5 ZS

je 1.+2. und 4 ZS

F mit 8

F mit 8
F mit 8
F mit 8

F mit 8

F mit 8

Disziplin
Discipline

Vorl ufe
liminatoires

Qualifikation f r den Final
Qualification pour le finale

Final
Finale

Bemerkungen
Remarques

200m/400m
A- und B-Endlauf

A-Final: die 1. bis 4. ZS
B-Final: die 5. bis 8. ZS

A - F mit 4
B - F mit 4

800m

bis 8 Teiln. pro Serie

bei 4 VL

bei 3 VL
bei 2 VL

je 1. und 4 ZS

je 1.+2. und 2 ZS
je 1.+2.+3. und 2 ZS

F mit 8

F mit 8
F mit 8

VL wenn 9 oder mehr Teilnehmer

1500m

bis 12 Teiln. / Serie

bei 3 VL

bei 2 VL

je 1.+2. und 4 ZS

je 1.+2.+3. und 4 ZS

F mit 10

F mit 10
VL wenn 13 oder mehr Teilnehmer

3000m

bis 14 Teiln. / Serie
FZ wenn 15 oder mehr Teilnehmer

ZS = Zeitschnellste / meilleurs temps

VL = Vorl e / minatoires
FZ = Finals auf Zeit / finales temps

Bahnauslosung 200m/400m: Bahn 2 oder 3: 1. + 2. ZS der Vorl ufe
Bahn 1 oder 4: 3. + 4. ZS der Vorl ufe

60 m H rden WOM gem ss Qualimodus sind ab 25 Teiln. ZL vorgesehen

VL 11:00 ( 4 Serien)
ZL 11:45
F 13:50

bei mehr als 24 Athl. ZL um 11:45; sonst F um 13:50

60 m Haies WOM Selon le mode de qualification des EL sont pr vues partir de 25 part.

VL 11:00 ( 4 Series)
ZL 11:45
F 13:50
s'il y a plus de 24 athl. ZL 11:45, sinon F 13:50





Hallenplan



Zeitplan

SA 23.2. Männer / Hommes Frauen / Femmes

16.00 Stab (4.10) 60 VL

16.15 Weit

16.30 60 VL

17.00 Kugel 800 VL

17.20 800 VL

17.45 60 ZL

17.50 60 ZL

18.30 Weit 400 VL

18.40 Kugel

19.00 400 VL

19.30 60 F

19.40 60 F

19.50 1500 VL

Appell 1500 VL: bis DO 21.02.08, 24.00h per Mail (info@lc-bruehl.ch). Entscheid
VL oder direkt Final ab 22. 02.08, 12.00h unter http://sm08.lc-bruehl.ch

Appel El 1500:, jusqu'à jeudi 21.02.08, 24h00 par courriel (info@lc-bruehl.ch).
Décision El ou F directe dès le 22.02.08 12h00 sur http://sm08.lc-bruehl.ch

SO 24.2. Männer / Hommes Frauen / Femmes

11.00 60 Hü VL

11.20 60 Hü VL Stab (2.70)

11.30 Drei

11.45 60 Hü ZL

12.00 Hoch (1.50)

12.10 200 VL

12.30 200 VL

12.45 - 13.15 Athleten- und Trainerehrung

13.50 60 Hü F

14.00 60 Hü F

14.10 800 F

14.20 800 F / Hoch (1.85)

14.30 200 F BA

14.40 200 F BA / Drei

14.55 3000 F

15.15 3000 F

15.35 400 F BA

15.45 400 F BA

16.00 1500 F



Directives aux comp titeurs

1. D placement
A la gare de St.Gall, prendre le bus No1 (direction Stephanshorn ou le bus No4 (direction
Guggeien) jus arr Singenberg. Puis suivre les panneaux "AZSG", 3 minutes pied.

Les automobilistes arrivant St. Gall par A1 prennent la sortie St.Fiden, puis suivent les

panneaux.

2. Places de parc
Dans les environs de Athletik Zentrum, il y a des parkings publics et places de parc payantes
disposition. En principe nous recommandons le lacement en transports publics.

3. Entr e
Cette an e nt e est nouveau libre. les entr es gratuites peuvent entre autres re

obtenues la caisse de nt e la halle.

4. Vestiaires
Les vestiaires se trouvent Athletik Zentrum. Le des sacs pour les ath es se trouve au
Village des at es. Les sacs de sport sont interdits dans les tribunes.

5. Dossards / Licences
Distribution des dossards et contr des licences se trouvent au Village des at es hletik

Zentrum.

Ouverture de la halle, samedi: 13.00

Ouverture de la halle, dimanche: 08.30

Sans licence valable, impossible de concourir.
Il faut porter les dossards sans les plier sur la poitrine; ils doivent re bien lisibles.

Les sauteurs en hauteur et la perche peuvent porter le dossard sur la poitrine ou sur le dos.

Pour les courses 400m un dossard de course supp mentaire est distrib Il faut le fixer
sur la jambe droite.

6. Appel
Tous les concurrents/es (ou leur re entant) mettent une coche c de leur nom "au plus

tard une heure (perche 1 heure) avant le but de chaque discipline sur la liste la

"Chambre d'appel au Village des athl s.
Ensuite, pour les euves de course, on proc de la composition des s es et tribution

des couloirs. Pour les disciplines techniques, on tire au sort l dre de passage.

Ne pas cocher son nom signifie se retirer de preuve. Les concurrents/es qui, pour une raison
quelconque, ne disputent pas une demi-finale ou une finale, s noncent imm diatement au lieu

de rassemblement. Conform ment IWR, ence non-excus e ne demi-finale ou une

finale implique mination de e concern e de toutes les autres reuves de la jour e.

7. Echauffement
Le parc municipal ainsi que les halles de gymnastique du Volksbad (chaussures d in ieur
propres sans pointes) sont disposition pour chauffement. Les lancers et les sauts sai

se font sur emplacement de com ition selon IWR.



8. Se pr senter une preuve
Les concurrents/es se entent personnellement aux heures suivantes avant le d ut du

concours liminatoires, demi-finales et finales ainsi que disciplines techniques) au lieu de
rassem ment ("Stellplatz") age des vestiaires

Courses: 20 min. avant le part

Poids: 30 min. avant le du concours

Hauteur, longueur, triple: 40 min. avant le du concours
Perche: 50 min. avant le du concours

De ils sont conduits en groupe mplacement de comp ition correspondant. Les
lacements individuels sont interdits. h e en retard au Stellplatz, est exclu de reuve.

9. Utilisation d engins personnels
Les engins personnels suivants peuvent re utilis : Perches et poids.

Les poids doivent re ent pour contr e au plus tard une heure avant le d ut du

concours au local du mat el. Le jury apporte ensuite les poids sur mplacement de
comp ition.

Il t permis de concourir avec des poids cont et marq par organisateur.

Les marques n pour les disciplines techniques sont mises disposition par organisateur.
Les autres marques sont interdites.

10. jour dans la zone de comp tition
Accompagnants, entr neurs ou autres fonctionnaires de soc sociation n nt pas le droit

compagner les concurrents/es dans la zone de comp ition (zone des vestiaires et terrain

de com ition). Le non-respect de cette directives peut impliquer la disqualification du/de la
concurrent/e.

11. Quitter l emplacement de comp tition
Apr les qualifications des disciplines techniques, les concurrents/es, mi /es a les

trois premiers essais, quittent le terrain de comp tition en groupe. "Quitter emplacement de

comp ition" selon IWR.

12. Directives sur la tenue
Les concurrents/es doivent s gner dans la tenue officielle de leur soci
Si une soci ne poss e pas de tenue officielle ou si elle est rendue inutilis e pendant la

comp ition, il est permis de porter une tenue de comp ition neutre, sans inscription. La

c monie protocolaire fait partie de la comp ition.

13. Appareils lectroniques

Possession et utilisation appareils troniques (t phones m iles, MP3-Player, etc.) sur le
terrain de comp ition sont interdits. Les appareils peuvent re laiss au d des agages
(voir chapitre "Vestiaires").

14. Publici sur la tenue de comp tition
Si une soci a conclu une convention avec un sponsor, le/la concurrent/e a le droit de porter

une inscription pu itaire sur les surv ements et les tenues de comp ition, dans la mesure o

une demande de la soc concern a approuv par la FSA et que la p licit ponde
aux crit es selon RO.

Les concurrents/es n nt pas le droit de porter sur eux autres pu it pendant la

manifestation, si ce t le nom autoris du sponsor de la soc Il leur est galement interdit
de faire toute autre forme de licit int rieur ou sur les installations de comp ition.



15. Distinctions
Les vainqueurs oivent le titre de "Champion suisse 2007" et igne de champion brod

Les trois premiers class par discipline oivent les m ailles de championnats or, rgent
et de bronze.

16. C r monies protocolaires
Celles-ci se d ulent imm diatement ap la finale concer e. Les trois premiers class se

rassemblent spontan ment au "Stellplatz". Pour les disciplines techniques, les trois premiers

sont directement conduits au lieu de rassemblement depuis emplacement de com ition. Les
directives sur la tenue selon RO sont valables.

17. Contr les de dopage
Des contr de dopage peuvent re effectu lors des Championnats.

18. Sanitaire
Un poste sanitaire se trouve dans la halle age des vestiaires.

19. Service de massage
Un service de massage de Carmol et Bemer est disposition des concurrents/es.

20. Assurance
surance contre les accidents et les vols est ffaire des concurrents/es.

ganisateur line toute responsabilit

21. Directives techniques

Pointes: seulement Omni Lite Pyramid 5

Seules les pointes de type Omni Lite Pyramid 5 ou 3 mm sont autoris . Les autres types de

pointes doivent imp ativement tre enle s avant la maison.

Saut en hauteur, Perche Hallen WM-Limiten: Hoch M 2.30; W1.92; Stab M 5.70; W 4.40

Saut en

hauteur
hauteur initiale progression 5cm progression 3cm progression 2cm

MAN 1.85 jusqu' 2.00 2.03 - 2.12 partir de 2.14

WOM 1.50 jusqu' 1.65 1.68 - 1.80 partir de 1.82

Perche hauteur initiale progression 20cm progression 10cm progression 5cm

MAN 4.10 jusqu' 4.70 4.80 - 5.20 partir de 5.25

WOM 2.70 jusqu' 3.30 3.40 - 3.70 partir de 3.75

Temps de pr paration
1 minute pour toutes les preuves (selon IWR 180.17).



Mode de qualification pour les courses
(Situation en salle AZSG: 8 couloirs 60m et 4 couloirs de tour 200m)

Disziplin
Discipline

Vorl ufe
liminatoires

Qualifikation f r die Halbfinals
Qualification pour les demi-finales

Halbfinals
semi-finale

Qualifikation f r den Final
Qualification pour la finale

Final
Finale

60m/60mH

ab 25 Teiln. mit HF

bei 7 VL

bei 6 VL
bei 5 VL
bei 4 VL

je 1.+ 2. und 10 ZS

je 1. - 3. und 6 ZS
je 1.+ 2. und 6 ZS
je 1.+ 2. und 8 ZS

3 HF mit je 8

3 HF mit je 8
2 HF mit je 8
2 HF mit je 8

bei 3 VL

bei 2 VL

je 1.+2. und 2 ZS

je 1.+2. und 2 ZS
je 1.+2.+3. und 2 ZS
je 1.+2.+3. und 2 ZS

je 1. und 5 ZS

je 1.+2. und 4 ZS

F mit 8

F mit 8
F mit 8
F mit 8

F mit 8

F mit 8

Disziplin
Discipline

Vorl ufe
liminatoires

Qualifikation f r den Final
Qualification pour la finale

Final
Finale

Bemerkungen
Remarques

200m/400m
A- und B-Endlauf

A-Final: die 1. bis 4. ZS
B-Final: die 5. bis 8. ZS

A - F mit 4
B - F mit 4

800m

bis 8 Teiln. pro Serie

bei 4 VL

bei 3 VL
bei 2 VL

je 1. und 4 ZS

je 1.+2. und 2 ZS
je 1.+2.+3. und 2 ZS

F mit 8

F mit 8
F mit 8

VL wenn 9 oder mehr Teilnehmer

1500m

bis 12 Teiln. / Serie

bei 3 VL

bei 2 VL

je 1.+2. und 4 ZS

je 1.+2.+3. und 4 ZS

F mit 10

F mit 10
VL wenn 13 oder mehr Teilnehmer

3000m

bis 14 Teiln. / Serie
FZ wenn 15 oder mehr Teilnehmer

ZS = Zeitschnellste / meilleurs temps

VL = Vorl e / minatoires
FZ = Finals auf Zeit / finales au temps

Tirage des couloirs 200m/400m: Couloir 2 ou 3: 1
er
+ 2 ZS des liminatoires

Couloir 1 ou 4: 3 + 4 ZS des liminatoires

60 m H rden WOM gem ss Qualimodus sind ab 25 Teiln. ZL vorgesehen

VL 11:00 ( 4 Serien)
ZL 11:45
F 13:50

bei mehr als 24 Athl. ZL um11:45; sonst F um 13:50

60 m Haies WOM Selon le mode de qualification des EL sont pr vues partir de 25 part.

VL 11:00 ( 4 Series)
ZL 11:45
F 13:50
s'il y a plus de 24 athl. ZL 11:45, sinon F 13:50



Hallen SM 08

Disziplinensponsor – Frauen: Walo

Männer: Victorinox



Wir haben uns aus
dem Staub gemacht...

Bis zur Fertigstellung der Umbauarbei-
ten im Herbst 2008 bleiben wir auf si-
cherer Distanz an der Merkurstrasse 1,
zentral beim Bahnhof in St. Gallen.

An der Merkurstrasse 1 finden Sie auf
über 220 m2 unser bewährtes Sorti-
ment und beste Beratung durch unsere 
Sportspezialisten.

Bis Herbst 2008: 

Jäckli + Seitz AG,

Merkurstrasse 1, 9001 St. Gallen

Tel. 071 245 12 12 

shop@jaeckli-seitz.ch

www.jaeckli-seitz.ch
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Hallen SM 08

Disziplinensponsor – Erdgas





Wer sich 
aufwärmt,
kommt weiter.

Suva St. Gallen

Tel. 071 227 73 73, www.suva.ch.



Hallen SM 08

Disziplinensponsor – Frauen: Avedia

Männer: GiaDee / SGALV / Bodenseetourismus



Mövenstrasse 7

9015 St.Gallen

Telefon 071313 80 50

Telefax 071313 80 55

info@hohldruck.ch

www.hohldruck.ch

Ihr professioneller Partner für alle Printprodukte



Hallen SM 08

Disziplinensponsor – CSP AG







Hallen SM 08

Disziplinensponsor – Erdgas





Athletik Zentrum St.Gallen

Parkstrasse 2

CH-9000 St.Gallen

Telefon +41 71 224 64 00

Fax +41 71 224 64 10

Ein Sportzentrum von 

Kanton und Stadt St.Gallen

info@athletikzentrum.ch

www.athletikzentrum.ch

Freie Bahn für 

die Hallen-

Leichtathletik.
Das Athletik Zentrum St.Gallen freut sich, als Austragungsort 

zum guten Gelingen der Schweizer Hallen Leichtathletik

Meisterschaften 2008 beitragen zu dürfen. Wir wünschen den 

Athletinnen und Athleten, dem Publikum und den Veranstal-

tern viele neue Rekorde. www.athletikzentrum.ch



Freie Bahn für 

Leichtathletik.

Hallen SM 08

Disziplinensponsor – Frauen: Auto Zollikofer

Männer: Tagblatt / TVO / Radio aktuell





Hallen SM 08

Disziplinensponsor – Frauen: Erdgas

Männer: Hohl Druck



The Original

CH-6438 Ibach-Schwyz, Switzerland
Tel. +41 (0)41 81 81 211, Fax +41 (0)41 81 81 511

info@victorinox.ch, www.victorinox.com



Hallen SM 08

Disziplinensponsor – LGB



Hallen SM 08

Disziplinensponsor – Suva SG



Hallen SM 08

Disziplinensponsor – Frauen: Bank CA St.Gallen

Männer: Erdgas



Hallen SM 08

Disziplinensponsor – Frauen: Möhl

Männer: Tagblatt / TVO / Radio aktuell





Champion!
Ede lwe i s s

Damit der Nachwuchs im Sommer und im Winter beim erdgas athletic-cup,

erdgas kids cup und erdgas Triathlon Regio Cup voll lospowern kann, unterstützt

Erdgas Leichtathletik und Triathlon im Jugend-, Breiten- und Spitzensport. 

www.erdgas.ch


